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Das neue Notkerschulhaus m kath. Goszau (St. G.).
Wer die Bahnlinie Sl. Gallen-Zürich befährt, dem fällt schon von weitem

auf stolzer Höhe «in mächtig wirkendes Gebäude auf, das das ganze Dorf Goßau
und seine Umgebung in reckenhafter Gestalt beherrscht.

Es ist das neue Notkerschulhaus von kathol. Goßau, das im 1000. Todes-
jähre des berühmten St. Galler Mönches Notker BalbuluS (330—912) fertig
erstellt und der lb. Jugend feierlich übergeben wurde.

Auf dem stillen, sehr aussichtsreichen „Sonnenbühl" erbaut, ist es für
den Sâulbetrieb geradezu ideal gelegen.

Während die dem Dorfe zugelehrte langgezogene Südfront etwas SteifeS,
Harte« an sich trägt, ist die Nordseite, wie sie unser Bild zeigt, architektonisch

außerordentlich schön und stimmungsvoll. Ganz besonders wirkungsvoll ist der

imposante Terassenaufstieg.
Der Rohbau, in dem außerordentlich trockenen Sommer 1911 unter Dach

gebracht, ist zum größten Teile aus Natursteinen (Granit. Lagerstein, Sand-
und Tussteine) erstellt; Turm und Heimchen sind mit Kupfer bedacht.

Im Souterrain, da« sich ganz über dem Erdboden erhebt, sind die

Heizung«- und Badanlage, ein Archiv, zwei Handfertigkeitsräume, ein Keller
und Aborte.

Im Parrterre, in das man durch den Terassenaufstieg gelangt, liegen
neben einander vier sehr geräumige Normalschulsäle, ein Arbeitszimmer und
für Knaben und Mädchen örtlich ganz getrennte Aborte (Klosetspülung mit
Kettenzug).
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Der Besucher bleibt in dem breiten Korridor unwillkürlich vor einer gar
heimeligen Brunnennische stehen und betrachtet dieses von Pflanzen und Iischchen
belebte und mit prächtigen Plättchen bekleidete Bijou, das der Jugend ,aui
frischem Quell' das erlabende Naß spendet.

Der erste und zweite Stock zeigen die ganz gleiche Einteilung, wie
das Parterre nur mit der Abweichung, dab hier noch für jedes Etagewert ein

Konferenzzimmer mit Bibliothek eingerichtet ist.
Der Dach stock enthält nebst einer sreundlichen Pedellwohnung ein Arbeit«»

zimmer, eine Schulküche, einen Speiselaal und zwei Räumlichkeiten, die vorder»
Hand noch disponibel sind. Das ganze Gebäude zählt demnach 12 Normalschui-
sàle, K Arbeitssäle, eine Wohnung, Schulküche, Speisesaal, 2 Lehrerzimmer,
Badeinrichtung und diverse andere Räumlichkeiten.

Von den Schulzimmern, besonders im zweiten und Dachstocke, genießt

man eine Rundsicht, wie sie wohl selten ein anderes Schulgebäude zu bieten

vermag. Südwärts eröffnet sich ein wundervoller Ausblick auf das ganze Alp-
steingebirge, nach Osten reicht das Auge bis in die Stadt St. Gallen hinein
und nach Westen bis nach Wil, während auf der Nordseite selbst der Bodenset
herauf grüßt.

Die Sàle im Parterre und ersten Stock haben Linoleumbelag, während
jene des zweiten Stockes eichene Riemenboden in Asphalt besitzen.

Diese« zweite Stockwerk ist für die Dauer von 8 Jahren der Sekundär»
schule vermietet; die übrigen benützt die Primärschule für sich, und e« sind im
großen T aue z. Z. nur noch 2 Lehrzimmer unbesetzt. Die Korridore zeigen

Asphaltbelag, der sich als schalldämpfend erweist, und Brusttàferbekleidung
in Holz.

Alles macht den Eindruck der größten Solidität und wohltuender Einfach»
heit. Auch die Umgebung ist durch Gebüsch und Bäume geschmackvoll dekoriert.

Auf der Nordseite dehnt sich, vom Schulgebäude durch ein Zugangsströß»
chen getrennt, «in großer Spiel» und Turnplatz au«, welcher mehr als tausend
Kindern genügend Raum zum Tummeln bietet, ohne daß dadurch der Unterricht
in den südwärts gelegenen Lokalen gestört werden kann.

Der geniale Schöpfer des Plane« ist Herr Architekt Gaudy in Rorschacb.
Bei der Arbeitsvergebung wurde» in erster Linie einheimische Geschäfte, vor
allem die 3 großen hiesigen Bausirmen Ed. Eisenring, Wilhelm Epper und
Johann Ochsner beriichsichtigt.

Gebr. Sulzer in Winterthur erstellten die Zentralheizung, die Firma
Deco in Küßnacht die sanitären Anlagen, und Westermann u. Cie. St. Gallen
die armierten Betondecken.

Besonder« erwähnenswert sind die überaus praktischen, allseitig dreh» und
verstellbaren Wandtafeln, welche Herr Weydknecht, Mechaniker in Arbon, nach

eigenem System erstellt hat.
Die Gesamtkosten dc« Baues werden sich auf ca. 37V vvv Fr., inklusive

Fr. 51 vvv Bodenankauf belaufen.
Durch ein einfaches, aber sehr schönes Kinderfest wurde die stolze .Burg'

auf dem Sonnenbühl eingeweiht und der Jugend zum Scgen und der Gemeinde

zur Ehre für die öffentliche Benützung übergeben. r.

Sprecbsaal.
Findet keiner der 321 Teilnehmer am III. Ferienkurs für Volks»

schullehrer an der Universität Freiburg i. U. ein Stündchen Zeit, um, wie

man hört, über die so lehrreich gehaltenen Vorträge der Herren Profestoren in
den ,Pâd. Bl.' kurz zu referieren? I.
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